
CXVIII Chemisches Staats-Laboratorium.

9. Chemisches Staats-Laboratorium.

Bericlit des Direktors Professor Dr. M. Dennstedt.

Der im August 189G begonnene Neubau des Instituts ist im ver-

flossenen Jahre so weit gefördert worden, dass nur nocli der innere Ausbau

und die innere Ausrüstung zu beschaffen ist,

Herr Dr. E. Ameliing, der vom 1. Januar als wissenscliaftlicher Hülfs-

arbeiter eingetreten war, musste im Oktober wegen Erkrankung seine

Thätigkeit einstellen. Für ihn hat Herr F. Hassler im November und

Dezember die Geschäfte des wissenschaftlichen Hülfsarbeiters vertretung-

Aveise wahrgenommen.

Die dem Institut zur Verfügung stehenden Geldmittel sind, wie folgt,

verwendet worden:

Für Apparate, Geräthe u. s. w.

1. zu allgemein chemischen Arbeiten J^ 393.

—

2. zu physikalisch chemischen Arbeiten „ 355.

—

3. für die chemische Analyse im Allgemeinen „ 195.

—

4. für gerichtliehe Analyse „ 49.

—

5. für die Photographie „ 107 .

—

6. für Vorlesungszwecke „ 1302 .
—

7. für Vervollständigung der Bibliothek . „ 2356.

—

8. Verschiedenes „ 45 .
—

^ 4702.—
An Geschenken, wofür hiermit der verbindhchste Dank im Namen

des Institutes ausgesprochen wird, gingen ein:

1

.

Für die Bibliothek : die bereits in den früheren Jahren aufgeführten

periodischen Schriften.

2. Für die Sammlungen : Gahzischer Ozokerit und Ceresin, naturfarbig,

aus galizischem Ozokerit von der Firma August Schliemann. Eine Reihe

künstlicher Düngemittel von Herrn Dr. Sandoiv.

Die Gesammtthätigkeit der Anstalt ergiebt sich aus der umstehenden,

nach dem Ausgang-Journal zusammengestellten Uebersicht.

Gegen das Vorjahr zeigt sich wiederum eine beträchtliche Zunahme
der Thätigkeit, 65G Nummern gegen GOl im Vorjahre.
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Chemisches Staats-Laboratorium. CXIX

Uebersicht
über die vom Chemischen Staats -Laboratorium

im Jahre 1897 ausgeführten Untersuchungen, abgestatteten

Gutachten, Berichte u. s. w.

I.
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QXX CheniischeD Staats-Laboratorium.

1. Untersuchungen und Gutachten für Gerichte.

(Uebersiclit unter II.)

Tagebuch

No. 47, 114, 370, 482, 485, 489. Körperverletzung. Untersuchung

einer Reihe von Messern, emes Schuhmacherhanimers und ver-

schiedener Kleidungstücke auf Blut.

„ 58, 98, 436, 554, 568, 584. Civilklagen. Feststellung des durch-

schnittlichen Gehaltes an Citronensäure in frischen Citronen.

Cntersuchung und Begutachtung sogenannter salpeterh altiger Steine.

Vergleichende Untersuchung blauer Farbstoffe auf baumwollenen

Kittelzeugen. Untersuchungen und Gutachten über Veilchenöl-

künstlich und Jonon luid über die Herstellung von Isoeugenol

aus Nelkenöl. Wcrthl)estininiung von Chemikalien und Labora-

toriumsutensilien.

„ 59, 68, 136, 192, 231, 232, 261, 313, 322, 400, 425, 440, 450,

483, 557,603. Vergiftungen. Untersuchung bei der Leichen-

öffnung entnommener Blutproben auf Kohlenoxyd, des Lihaltes

verschiedener Flaschen auf Gifte, von (Jebäck (rumpernickel) auf

giftige Bestandtheile, von Kochsalz auf Beimischung von Zink-

vitriol, verschiedener Leichentheile auf Blei, Phosphor, Chloroform,

Arsenik, eines Brotrestes auf giftige Bestandtheile und einer Suppe

auf fremde giftige Beimengungen.

,, 60, 200. Arzneimittel. Untersuchung und Begutachtung des

Jodvasogens und der Salbe ,,Vulneral.''

,, 64. Dieb st ca hl. LTntersuchung von Himm])eersaft auf Betäulnuigs-

mittel oder gesundheitschädliche Substanzen.

„ 105. 139, 157, 226, 289, 298, 454, 477, 543. Nahrungs- und
G e n u s sm i 1 1 e 1. Begutachtung ächter amerikanischer und hiesiger

Schmalzproben. LTntersuchung von Milch. Beurtheihuig von

Süssweinen, Medicinal-Ungarweinen. Untersuchung einer Wasser-

und einer Rohrzuckerprobe. Begutachtung von Gerstenkleie

und Prüfung einer Cardamomprobe auf ihre Zusammensetzung.

,, 106. LTntersuchung von Trinkwasser aus dem Wassertank eines Bremer

Schiffes auf seinen Salpetergehalt.

„ 133, 134, 389, 424, 452, 567. Brandstiftung. Untersuchung eines

Mundwassers auf seinen Spritgelialt. Prüfung und Begutachtung

eines sogenannten Blakers. Gutachten über den Entflammungs-

und Entzündungspunkt von Rohnaphtalin und die Möglichkeit

der Selbstentzündung dieses Körpers und rohen Aetznatrons.

Prüfung eines Petroleums auf seine Explosionsfähigkeit, Unter-

suchung von Holztheilen (Fussbodenbrettern) auf Durchtränkung

mit Petroleum und auf Petroleum-Antheile.
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Chemisches Staats-Laboratorium. CXXI

No. 183, 4G8, 471, 488. Urkundenfälscliiing. Feststellung, ob in

einem Vertrage eine Zahl an die Stelle einer andern, die früher

dort gestanden hat, getreten ist, und ob diese etwa gefundene

Aenderung stattgefunden hat, nachdem der Text des Vertrages

im üebrigen fertiggestellt war (Nachweis anderer Tinte). Unter-

suchung, ob auf einer Rechnung ein Wort und ein Zeichen vor

diesem Worte bereits auf dem Papier gestanden haben, als die

Unterschrift erfolgte. Untersuchung, ob ein Formular mit Tinte

ausgefüllt ist, die mit der in einer eingelieferten Flasche identisch

ist, und ob die auf einem Löschblatt befindlichen Tintenabdrücke

von der gleichen Tinte herrühren, womit das Formular aus-

gefüllt ist,

,, 242, 399,520,539. Sittenverbrechen. Untersuchung eines Taschen-

tuchs, einer Kinderhose und eines Kinderhemdes auf Spermatozoon

und Prüfung zweier Flüssigkeiten darauf, ob sie als Abortivmittel

dienen können.

,, 273, 522, 646. Betrug. Untersuchung und Begutachtung einer

Feuerlöschmasse, einer Papierprobe auf Farbstoffe und des Bleich-

mittels ,,Eurecalium.''

,, 300. Sachbeschädigung. Feststellung einer ätzenden Flüssigkeit

in einem Kleiderstoffe.

,, 553, 647. Vergehen gegen das Patentgesetz. Chemische

Prüfung von Jonen und Veilchenöl-künstlich und gutachtliche

Aeusserung darüber, aus welchen Bestandtheilen beide Flüssig-

keiten bestehen, und ob oder welche Verschiedenheiten sie nach

ihren Bestandtheilen aufweisen, auf welche Weise sie gewonnen

werden, und ob oder wie das Verfahren bei ihrer Herstellung

etwa von einander abweicht. Gutachten, ob von einer hiesigen

Firma vertriebene Glühstrümpfe in Folge ihrer chemischen Bestand-

theile gegen die Auerschen Patente Verstössen unter Berück-

sichtigung der Vorschrift des § 4, Abs. 2 des Patentgesetzes und

ob sich der Klageantrag mit dem patentirten Verfahren deckt.

2. Untersuchungen und Gutachten für andere Behörden

und Verwaltungen.
(UeLersicht untei- V.)

Von folgenden Behörden gingen Aufträge ein: Obcrschulbehörde,

Medicinal- Kollegium, Polizei -Behörde, Baupolizei, Finanz -Deputation,

Berathungsbehörde für das Zollwesen, General-Zolldirection, Bau-Deputation,

Deputation für das Feuerlöschwesen, Handelskammer, Direktion der

Gaswerke und der Deutschen Seewarte.
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CXXII Cliemisclics Stuats-Laburatorium,

Journal.

No. 41, 43, 81, 87, 118, 127, 106, 1Ü7, 207, 211, 229, 272, 287, 345,

345a, 398, 401, 430, 442, 455, 464, 4G7, 518, 519, 580, 581,

619, 632, 639. Bestimmungen des Gehaltes des hiesigen

Leuchtgases an Gesammt-Schwefel und Kohlensäure.

„ 56, 219, 252, 296, 297, 304, 310, 413, 423. Feuer. Selbstentzündung,

Lagerung feuergefährhcher Waaren u. s. w. Gutachten, ob dem
Baryumcarbid dieselben Eigenschaften zukommen wie dem Calcium-

carbid. Ueber die Beförderung der Gemische von Schwefelsäure

und Salpetersäure im Binnenverkehr auf der Elbe. Versuche mit

dem Schülkeschen Acetylen-Apparat. Gutachten über die Feuer-

gefährlichkeit einer Wärmeschutzmasse für Dampf- und Heiss-

wasserleitungsrohre. Untersuchung und Begutachtung des von den

Explosivstoff-Werken „Spiralit" hergestellten Schiesspulvers aus

Nitrocellulose ohne Salpeter. Gutachten über die Lagerung von

Calciumcarbid am Quai. Ueber die Wiederziilassung von Fässern

für den Seetransport der sogenannten Sicherheitszünder; über die

Verwendung eiserner Gefässe für den Transport concentrirter

Schwefelsäure im Binnenverkehr auf der Elbe. Ueber die Ein-

wirkung von Pyridinbasen auf Calciumcarbid sowie Lagerung der

beiden Stoffe an demselben Orte.

„ 350, 351, 368, 374, 591, 602, 609. Baumaterialien. Prüfung und

Begutachtung eines Asphaltröhrmusters und einer gebleiten Dach-

pappe auf ihre Beständigkeit gegen Säuren und Laugen und ihr

Verhalten gegen heisses Wasser. Untersuchung der Glasur Bunzlauer

Thonröhren, Prüfung von Fliesen auf Säure-Beständigkeit und

von ßöhrenstücken und Pflasterungsteinen für den Neubau des

Chemischen Staats-Laboratoriums. L^ntersuchung von sogenannter

E-uberoid-Isoliri^appe und Untersuchung verschiedener von dem
Einsturz eines Fabrikschornsteins herrührender Baumaterialien.

., 74, 138, 303, 383, 429, 510, 526, 546. Analysen der in der Ab-
deckerei gewonnenen Düngerpulver, Fisch-, Fleisch- und Blutmehle.

„ 110, 366, 475, 508, 533, 612, 613, 634. Vergiftungen. Unter-

suchung von Speiseresten auf Gifte; Prüfung vermuthlich ver-

gifteten Geflügelfutters. Untersuchung von Trinkwasser auf

gesundheitschädliche oder giftige Beimengungen. Prüfung von

Erbrochenem, einer Pflaumensuppe und eines Katzenmagens auf

Gifte und Charakterisirung angeblich giftiger Vogelbeeren.

„ 143, 152. Gutachten über bauliche Einrichtungen u. s. w. für Errichtung

eines chemischen Laboratoriums in einer hiesigen Realschule.

„ 227. Aschenbestimmung von Retortenkohle und Graphit.
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No. 244. Analyse zweier prähistorischer Kupferkeile.

„ 245. Gutachten über die Verwendung sogenannter Kupferschlacken als

Ballast in eisernen und stählernen Schiften.

„ 256. Untersuchung des von den Fruchteis-Händlern auf dem Grossen

Neumarkt ausgegossenen Spülwassers.

„ 260. Untersuchung von Eeisproben und von Sandmischungen und Blau-

pulver, die zum Poliren und Färben von Reis dienen.

„ 285. Analyse eines zum Amalgamationsprozesse anzuwendenden Wassers.

„ 323. Prüfung zweier Reisfuttermehle auf Sandgehalt.

,, 402. Untersuchung und Begutachtung des Waschmittels „Granolin*'.

„ 437. Prüfung von Accumulatoren-Schlamm.

„ 509. Untersuchung und Begutachtung eines unter der Bezeichnung

„Prima Münchener Versandtbier" eingelieferten Bieres unter

Berücksichtigung des Bayrischen Braugesetzes.

„ 561, 562, 595. Prüfung von Seifenproben.

„ 565. Gutachten über die Ursache der Entstehung der Corrosionen an

Siederohren von Dampfkesseln.

„ 600. Gutachten über die Verwendbarkeit von Petroleumäther an Stelle

des jetzt üblichen Salzstreuens zur Beseitigung des Schnees auf

den Strassenbahngeleisen.

„ 622. Untersuchung eines Präparates auf Arsenik.

„ 629. Analyse dreier der deutschen Seewarte von dem Capitain eines

Schiff"es eingelieferter Seewasserproben, geschöpft am Rio Loa,

Chile, 22 *^ südlicher Breite, in Sabinal bei Kap de Gata (Mittel-

nieer) und auf 20 '' 17' südHcher Breite und 37 ° 35 ' westlicher

Länge.

Die in Zollsachen ausgeführten Untersuchungen und abgegebenen Gut-

achten bezogen sich auf folgende Gegenstände und Fragen:
Tagebach

No. 52. Untersuchung einer als gewalztes Zinn bezeichneten Waare.

„ 65. Tarifirung von lackirten Eisenwaaren.

„ 66. Tarifirung einer als schwarze Eisenfarbe und vergiftete Eisenfarbe

declarirten Mischung.

„ 67. LTntersuchung einer als Steinkohlentheer declarirten Waare.

„ 129, 146, 190, 208. Gutachten über die Verzollung von Petroleum-

rückständen.

,, 137, 293, 355, 421. Tarifirung sogenannter Maisknchen.

„ 154, 160, 196, 212, 301, 525, 551, 552, 597. Branntweindenaturirungs-

mittel, Holzgeist und Pyridinbasen.

„ 240. Tarifirung einer Probe Rindertalg.

„ 255. Gutachten über die Verwendbarkeit des Kienöls als Denaturirungs-

mittel.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at
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No. 278. Gutaclitcn über die Consistenz von Mineralschmieröl.

„ 312. Tarifirimg von Galizischeni Gasöl.

„ 352. Chemische und miskroskopische Untersuchung einer Zeugprobe.

., 459. Tarifirung von Abfallproducten der Reisfabrikation, sogenannter

Reisschlänipe.

„ 540. Tarifirung einer als Faktis — ein Gummiersatz — bezeichneten

Waare.

„ 541. Tarifirung eiserner, zur Sicherung von Glasbehältern dienender

Körbe,

„ 591. Gutachten über die Zolltarifarische Beschaffenheit von Steinkohlen-

theer und Asphaltlack.

Die amtliche Petroleum-Controlle im Jahre 1897.

Die amtliche Petroleum-Controlle im Jahre 1897 lieferte folgendes

Ergehniss

:

1. Getestet wurden im Laboratorium

1885
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Unter den Proben befanden sich Russisches Petroleum

o/o1885

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



CXXVI (/licinisflics St!uvts-L;ib(ir:i(nriuiii.

'). Voll den :i<S() l'i'ohcii des .lalil't'S 1S*)7 liiittcn

Kcduc. JMiill;iiiiiiiiiii,t:;s|)(iiil<t
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ou 93

24— 24 9 °

or, ()

:•)() " ('. 11. (larülicr

51 = 14,0 „

i:]9 = 80,0 „

59 = 15 3

(10 = 15,5 „

10= 4,2 „

58= 15,0 „

H8(i = 100,0%

SjxM'ir. (Jcwiclit l)('i 1

bis 0,799 352 =
0,800 — =
0,801 3 =
0,802 — =
0,803 — =
0,804 — =
0,805 — =
0,800 — =
0,807 — =
0,808 u. luclir 31 =
Uiil)('stiiiiiiit — =

5"C.

91,1 %
V

0,9 „

8,0 „

380 = 100,0 %

n. Mitliiii wurden niindcricsliifc. d. ]i. unter 21

rroheii ticriinden:

('. entllaniniliai'O

1885 = 9 mal
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Roducirto Entflammungspunkto.

I. F;iss])ro})f'ii.
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Specifisclie Gewielite bei 15 " C.

I. Fassproben.

Jahr

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Cliemisclics Staats-Laboratorium. CXXIX

3. Die Unterrichtstliätigkeit.

An Vorlesungen sind gehalten worden:

im Somm ersem ester

:

Experimental - Chemie (Anorganischer Theil, Metalle). IV2 Stunden

wöchentlich, Prof. Dr. Dennstedt.

Ausgewählte Kapitel der Harnanalyse. 1 Stunde wöchentlich,

Dr. Enfjelhreclit.

3) Photographische Optik, 1 Stunde wöchentlich, Dr. Schöpff.

4) Bakteriologie der Nahrungs- und Genussmittel. 1 Stunde wöchentlich,

Dr. Voigtländer.

5) Qualitative Analyse, 2. Theil. 1 Stunde wöchentlich. Dr. Göldkh.

G) Das Mikroskop und seine Anwendung für den Chemiker. IV2 Stunde

wöchentlich, Dr. Amelung.

im Wintersemester:

Experimental-Chemie (Organische Verhindungen mit offener Kohlenstoff-

kette). IV2 Stunden wöchentlich, Prof Dr. Dennstedt.

Technische Analyse (Futterstoffe. Düngemittel). 1 Stunde wöchentlich,

Dr. Engelhrecht.

Ausgewählte Kapitel aus der chemischen Technik. 1 Stunde wöchentlich,

Dr. Schöpff.

Nahrungs- und Genussmittel und deren Verfälschungen. 1 Stunde

wöchentlich, Dr. Voigtländer.

Repetitorium und Colloquium üher anorganische Chemie (I. Theil

Einleitung und Nichtmetalle). 1 Stunde wöchentlich, Dr. Oöhlidi.

Das Mikroskop und seine Anwendung für den Chemiker (Fortsetzung).

IV2 Stunden wöchentlich, Dr. Amelung.

Ausserdem haben die praktischen Uebungen im Laboratorium (12 bis

40 Stunden Avöchentlich) stattgefunden.

Die Zahl der Theilnehmer an den Vorträgen betrug 201.

Im Laboratorium arbeiteten:

Winter 1896
Januar-Ostern Sommer , . i^ t^ .11

bis ult. Dez. überhaupt

16 18 10 38

Chemiker 21

Mediziner 1

Apotheker 2

Lehrer 3

Gewerbe-Inspector 1

Ligenieure 2

Kaufleute 4

Vertreter der Naturheilkunde .... 1

Polizeibeamte 3

38
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Die Gesammtzalil der Praktikanten beträgt bis jetzt 2G6.

An Honorar, Gebühren u, s. w. wurden im Jahre 1897 vereinnahmt

2504,03 J^ gegen 1865,46 M im Vorjahre. 1 Praktikant war auf Grund

des § 14 der Statuten von der Honorarzaldung befreit.

4. Die Ausführung von Untersuchungen aus eigenem

Antriebe.

(Ucbcrsicht unter VIII.)

1) lieber die Proteinsubstanzen des Weizens (Fortsetzung).

2) Ueber die Proteide der Paranuss.

o) Vereinfachung der organisclien P]lementar-Analyse.

4) Versuclie zur Darstellung des sauren Calciumcarbonats.

5) Untersuchung eines Magnesiumcarbids.

6) Einwirkung von Kaliumnitrit auf Phcnylhydrazinbisulfat.

7) Ueber die Anwendbarkeit von Färbungen zum Nachweise von

Spermatozoen.
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